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Stettin, den 20. April 


pril. 
Das achte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung 


iſt erſchienen, welches gegen Vorzeigung des Praͤnumera⸗ 


tion⸗Scheins abgeholt werden kann. 
1 2 nl Preuß. Grenz⸗Poſt⸗Amt. 


5 Berlin, vom 17. April. 
Vorgeſtern traf der Koͤnigl. Weftphälifche Geſandte am 
hieſigen Hofe, Herr Baron von Linden, von Glogau 
ier wiederum ein, und geſtern kam der Oeſterreichiſch Kai⸗ 
erl. Geſandte am Koͤnigl. Daͤniſchen Hofe, Herr Baron 
von Binder, von Copenhagen hier an. Am nemlichen 
Tage traf der Ruſſiſch⸗Kaiſerl. General-Konſul, Herr 
pr de ed men Paris als Kourier auf der 
ist etersburg hier ein. 
. gieng der Koͤni zl. Geheimerath und Bevoll⸗ 
mͤchtigte im Großberzogthum Warschau, Herr Zerboni 
di Sposctii, wiederum dahin ab. 


Verordnung 0 
wegen verbotener Einfuhr aller Colonialwaaren aus den 
ruſſiſchen in die dieſſeitigen Staaten. Kr 

MWirfriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ꝛe. nt g 

um Unfern Vererduungen, wegen Unterbrechung de 
Handels verkehrs mit England und deſſen Colonien, eine 
noch großere Vollſtändigkelt zu geben, und jeden Verſuch 
einer Umgehung derſelben zu verhindern, finden Wir Uns 
veranlaßt, Folgendes zu befehlen: VER > 

Vom Tage der Bekanntmachung gegenwärtiger Unſerer 
Verordnung au, iſt jede Einfuhr von Colonialwaaren aus 
Kußland in Unfere Staaten unbedingt und ohne Aus⸗ 
nahme verboten, dergeſtalt, daß alle landwaͤrts aus Ruß 
land in eine Unſerer Previnzen kommende Colonialwaa⸗ 
ren, es mag davon in Rußland der Continental Tarif 
oder eine deſſen Stelle vertretende Abgabe erlegt ſeyn 
oder nicht; die Waaren mögen mit Gertifisaten über ih⸗ 
ren unverdaͤchtigen, dem Continentalſyſtem gemäßen, ur⸗ 
ſprung begleitet ſeyn oder nicht; fie mögen betroffen wer⸗ 


=’ ee 


(Ebedem Stettiner Zeltung genannt.) 


Freytag, den 24. April 1812. 


den, wo fie wollen, ſofort angehalten, und ohne prozeſſuali⸗ 
ſche Weitlaͤuſtigkeiten zum Vortheil Unſerer Kaſſen, conſis⸗ 
eirt werden ſollen. Das Handelsverkehr mit anderen als 
Colonialwgaren aus den ruſſiſchen nach Unſeren Staaten, 
und umgekehrt, bleibt dagegen nach wie vor ungehindert. 
Alle Iinfere getreue Unterthanen, inſonderheit aber alle 
Unſere Acciſe⸗ und Zoll- Behörden an den Grenzen, haben 
ch uach dieſem naſerm Befehle gebührend zu achten, 
und denſelben, fo weit es in ihrer Macht ſteht, zur Aus ⸗ 
fuͤhrung zu bringen. * 5 
Damit jedoch das Verkehr innerhalb Laudes mit den 
aus älteren Beränden herrührenden, oder aus den fran⸗ 
zoͤſiſchen und ſolchen Staaten, welche das Continentalſy⸗ 
ſtem in voller Strenge anwenden, in den einlaͤndiſchen 


Handel gekommenen Colonfalwaaren, durch Unſere gegen⸗ 


mwärtige Verordnung nicht geftört werden moͤge; fo beſeh⸗ 
len Wir allen Unſern Aeckſe⸗Aemtern, bei Verſendungen 
von Colonial Waaren der letztbeſag ten Eigenfchaft inner 
halb Landes, wenn fie über einen Centner betragen, von 
jetzt an, den Verſendern, auſſer den gewöhnlichen Begleit⸗ 
und Paſſir Scheinen, jedesmal eine beſondere Beſcheini⸗ 
gung in deutſcher und — . Sprache dahin zu er⸗ 
theilen, daß die Waaren nicht dem Verbote vom heutigen 
Tage entgegen, aus Rußland eingekommen find, welche 
Beſcheinigungen an den Orten, wo ſich Handels Kommif⸗ 
farien befinden, dieſen zur Mitvollziehung vorgelegt tete. 
den muͤſſen. Letzteren machen Wir es nicht minder, als 
den Ateiſe⸗Aemtern zur unerläßlichen — ſich von dem 
unperdaͤchtigen Urſprunge aller dergleichen innerhalb Lan⸗ 
des zu verſendenden Colonialwagren, zuvoͤrderſt die voll⸗ 
kommenſte Ueberzeugung zu verſchafen, bevor fie ſolche 
Verſendungen zulaſſen und die ausgefertigten Beſcheinun⸗ 
gen durch ihre Unterſchrift legaliſiren. 

Die Provinzial⸗Regierungen haben Formulare zu den 
Beſcheinigungen drucken zu laſſen und an diejenigen Aceiſe⸗ 
Aemter, welche deren beduͤrfen, zu vertheilen. 

Charlottenburg, den ısten April 1812. 

Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg: 


* 


Glo vom 10. April. 

n den erſten Tagen dieſes Monats iſt der Herr Graf 
de Taville⸗ſur⸗Illon, Gouverneur des Reſidenzpalaſtes Sr. 
Majeſät des Koͤnigs von Weſtphalen, mit einem anſehn⸗ 
lichen Gefolge aus Caſſel hier angekommen, und hat un: 

eſaͤumt die nöthigen Vorkehrungen in hieſiger Stadt zu 

er erwarteten und geſtern gluͤcklich erfolgten Ankunft Sr. 
Majeſtaͤt des Königs Hieronymus getroffen; Se. Maje⸗ 
fiät wurden, im Namen unſers Könige, durch den Herrn 
General von Knobelsdorf allhier cemplimentirt. Se. 
Königl, Hoheit der Kronprin von Würtemberg find eben⸗ 
falls hier eingetroffen, ſo wie der Koͤnigl. Weſtphaliſche, 
am Berliner Hofe acereditirte Geſandte, Herr Baron von 


Linden. 
Dresden, vom 31. Maͤrz. 

Die Hauptſtadt Sachſeus iſt jetzt durch ſtets wechſelnde 
Sr een ungemein lebhaft, und täglich erneuert ſich 
der Umtrieb mannichfaltiger, oft nicht ſehr plauplicher Ges 
züchte. Auch ſieht man der Ankunft einer ſehr hohen Per⸗ 
fon entgegen, deren Worlänfer bereits in bedeutender An⸗ 
zahl angekommen und zum Theil auch ſchon weiter paſſirt 
ſind. Das Geruͤcht von einem 204 Beſuch des Kaiſers 
und der Kaiferin von Oeſtreich erhalt ſich noch immer; 
demſelben wird jedoch von Perfonen, welche unterrichtet 
ſeyn wollen, widerſprochen. Das Saͤchſiſche Armeekorps ift 
bereits läugſt über die Oder gegangen. Nach den Balern 
und Wuͤttembergern, zuſammen über 40% Mann, har 
ben wir noch ein gleic 
Jam, hier durchmarſchiren ſehen. £ 

aſſel, vom 9. April. x 
n Rinteln haben die Studirenden ihre geheimen Ge⸗ 
ſellſchaften anzeigen, und alle dazu gehörigen Papiere und 
äthfchaften aus 


ausliefern müſſen, wogegen ihnen Verzei⸗ 


— 5 es Vergangenen zugeſichert wurde. 
err Superintendent Weſtermeier iſt zum General Su⸗ 
perintendenten in Magdeburg und der als Schriftſteller 
bekannte Pfarrer Koch zum Superintendent der erſten Mag⸗ 
deburgiſchen Dioͤces ernannt. i 
Wien, vom 1. April. . 

Nach Berichten aus Gräß lebt der ehemalſge Koͤnig 
ven Holland fortdauernd daſelbſt in einem angenehm ge⸗ 
legenen Gartenhauſe vor der Stadt, thut oͤffentlich und 
im Stillen fehr viel Gutes, und beſchaftigt ſich mit den 
{hönen Wiſſenſchaften und Künften, imgleichen mit Er- 
. der deutſchen Sprache, in welcher er ſich ſchon 
ziemli sehn auszudrücken weiß. 

Die Geſellſchaft adelicher Frauen, zur Beförderung des 
Guten und Nuͤtzlichen, hat im abgewichenen Jahre, an 
baarem Gelde, eine Einnahme von 144,207 Guld. 54 Kr. 
in B. Z. gemacht, und an Parzial⸗Lottoloſen 57 0 Guld., 
in einer Nied. Oeſterr. Ständiſchen Obligation 10-0 Guld., 
und fünf Stück Bankozettel Lotteloſe, jedes von 100 Guld. 
empfangen. Von der Baarſchaft wurden verwendet; un⸗ 
ter andern für, die Zoͤglinge des Taubſſfummen⸗Inſtituts, 

10,998 Guld. 3 Kr.; des Blinden Inſtituts, 6834 Guld. 
30 Kr.; für Adminiſtrations⸗Auslagen, 5639 Gulden 37 
Kr. ꝛc. c., . 118,885 ls Va a 
„Wien, vom 10. April. ’ 

Der Kaiſer wird, wie es heißt, vorlaufig nach Preßburg 
gehen, um den Landtag, welcher den Erwartungen ſo we⸗ 
nig entſprochen hat, daſelbſt zu ſchließen, wonach er die 
Reiſe nach Dresden antreten will. Die in Gallizien ſte⸗ 

enden 12 polniſchen Regimenter, welche wegen der gro: 
en Theurung nicht beſtehen konnten, ſind nun auf den 


Kriegsfuß geſetzt worden. Se. Majeftät haben den ſubal⸗ 


ch ſtarkes Korps, das aus Italien 


Kriege gewöhnlichen Brodportionen bewilligt. 

Nach Berichten aus Brody in Gallizien) iſt der bekannte 
Kaiſerl. Ruſſiſche General, Fuͤrſt Bagration, an der dorti⸗ 
gen Grenze mit 6 Diviſionen angekommen. 

Ju der Moldau und Wallachei kommen viele Rekruten 
aus den polniſchen Provinzen des ruſſiſchen Reichs an, 
um die Armee gegen die Türken zu verſtaͤrken. Dagegen 
marfchiren andere ruſſiſche Truppen zurück. An einem 
Offenſtvplan gegen die Türken ſcheint nicht mehr zu den⸗ 


ken zu ſeyn. 5 
Vom Main, vom 7. April. a 

So lebhaft gegenwartig die Stadt Frankfurt durch die 
Trüppeadnechmaͤrſche iſt, ſo ſtile gehen die Mefgefchäfte. 
Alle Um ande vereinigen ſich, um die Fremden abzuhal- 
ten) beträchtliche Einkäufe zu machen; viele derſelben find 
ger nicht angekommen, weil ihre Abweſenheit zu Haufe, 
ei der gegenwartigen Lage det Dinge, nothwendig wird. 
Nur wenige Artikel, als Leder, einige Sorten von Tuͤ⸗ 
chern ꝛc. finden guten Abſatz; in andern ſſt derſelbe bisher 
geringe. Manche Verkäufer wollen ihr Glück zu Leipzig 
probiren. Der Verkauf der aus Magdeburs zu Frankfurt 


ternen Offizieren vom Kapitaiulieutenant abwärts, die im 


angekommenen Kolonialprodukte iſt deswegen bis auf den 


27. Apkil verſchoben worden, weil in Frankfurt noch be⸗ 
traͤchtliche Vorraͤthe von dieſen Artikeln vorhanden find, 
von denen man glaubt, daß fie ſich inzwiſchen wenigſteus 
großen Theils vergreifen werden. 

In Mainz ſind alle Perſonen, die als Offiziere oder 
Unteroffisiere bei den Cohorten der Nationalgarde dienen 
wollen und ſich dazu qualifisiren, aufgefordert, ſich beim 
Herzog von Pr zu melden. - 

Der Herzog ve ene iar n Viet iſt aus 

Der > x 0 arſchall Victor 
Spanien hier eingetroffen. N # 

London, vom 23. März. 

— (The Statesman.) 

Wir haben die Franzoͤſ. Zeitungen bis zum igten die⸗ 
ſes erhalten, aus welchen man lauge Auszüge in den vor⸗ 
hergehenden Colonnen findet. Sie ſind nicht von der 
Art, um den zuletzt und abfichtlich verbreiteten Gerüchten, 
daß Napoleon auf dem Punet ſteht, Paris zu l 
um ſich an die Spitze feiner Armee im Norden zu fielen, 
mehr glauben zu verſchaffen. Beträchtliche Corps find 
zur Beſetzung der Oſtſeeküſten beſtimmt, und Naroleon 
macht außerordentliche Anſttengungen, um alle Hilfsmit- 
tel ſeines ausgedehnten Reichs zu entwickeln, und dadurch 
Crir koͤnnen nicht daran zweifeln) den Frieden durch die 
Macht der Waffen zu erlingen, Allein es ſcheint nicht, 
daß Napoleon in dieſem Augenblick den Sturz irgend 
einer der Nordiſchen Maͤchte beabſichtige. Er hat keinen 
andern Zweck, als die Demüthigung Großbrittanniens. 
Er weiß, das wir der Ausdehnung unſers Handels das 
Uebergewicht verdanken, das wir erlangt haben, und 
der die andern Nationen behaupten, und dies gehens Prin 
eip unſer Reichthuͤmer und unſter Macht iſt der Feind, asgen 
den er die Streitkräfte ſeiner neuen Aufgebote zu richten 

edenkt. Man ſieht deutlich aus den offiziellen Berichten 
eines Kriegsminiſters und Niniſters der auswärtigen Anz 
gelegenheiten, die in der Verſammlung des Senat Confer⸗ 
vateurs zu Paris am kcten dieſes verlefen worden, daß 
dies ſein Hauptzweck iſt. Nach dem ganzen Inhalte die⸗ 


ſer wichtigen Aktenſtuͤcke haben wir Grund genug über⸗ 


zeugt zu fein, daß wir uns täglich dem Augenblicke mehr 
nähern, den Napoleon ehe hat, um ſeine Drohun⸗ 
gen gegen unſte Armee in der Halbinſel zur Erfüllung zu 


briugen; denn man kann nicht gunehmen, daß eine fo ſchlaͤge find, die den Prinz Regenten bewogen haben, 
große Vermehrung der Streitklaſte als die, die er katen dieſen Miniſter in ſeiner verderblichen Allmacht zu erhal⸗ 
will, nothwendig ſein Sollte, um bloß von den Kuͤſten der ten; er weiß, daß, wenn das Parlement gegen die Ne⸗ 
Dfiee Besitz in nehmen - . „ klamiaziouen der Katholiken einen Beſchluß annimmt, der 
Der Wiederanfang der Feindſeliakeiten zwischen den der Anſtrengung des Minifteriums entſpricht, Irland ſich 
Roſſen und Türken wird durch die Pariſer Zeitungen be⸗ bald in einem ſolchen Zuſtande befinden wird, daß die 
tätigt. = 2 e Miniſter, weit entfernt, Unterſtuͤtzungen nach der Halb⸗ 
Sa (Morning Chro niele.) 1 Inſel zu ſchicken, ſich genöthigt ſehen duͤrften, einen 
Die Perſcective der gegenwartigen Lage der Ange egen berächtlichen Theil der Armee von Lord Wellington zu⸗ 
heiten auf dem Continent it ſehr beunruhigend. Ä Alle rückzuberufen. Er weiß, daß, wenn America von dem 
zuletzt aus Frankreich gekommenen Nachrichten beſtätigen Eutſchluß des Prin Regenten benachrichtigt iſt, die jeßis 
es, daß der Kaiſer der Frauzoſen entſchloſſen hu mit gen Minister zu behalten, und mit ihnen in dem Syſtem 
Gewalt das Continental Syſtem in alten Theilen der eibi⸗ der Reſtrictionen zu beharren, wel che den Handel beider 
lifirten Welt, wohin ſeine Macht ſich erſtreckt, zur Aus⸗ Länder beinahe vernichtet hat, America eine Stellung an⸗ 
führung iu bringen. Die Vorbereitungen, n zur nehmen wird, die, fie mag kriegeriſch ſein oder nicht, die 
Ausfährung dieſes gügantiſchen Projekts macht, fin Ale Engliſche Regierung nöthigen muß, mehrere Truppen nach 
ausgedehnter, und datiren ſich aus einer viel ältern Canada, Halifax und nach Weſtindien zu ſenden. Er 
Zeit her, als England es glauben möchte, wenn man nach gefällt ſich in dem Gedanken, daß alles dies Dr ihn ger 
den Maaßregeln ſchließen will, die die Miniſter 99 macht zu fein ſcheint, und ſieht wohl ein, daß er weder 
men haben, um ihrem Kufen woorzukommen, © ei ihn zu der Macht noch zu der Liſt, noch zu irgend einem ſei⸗ 
zu vithlndern. Während ſie leine Anßreneungut eine ner gewöhnlichen Mittel zu ſchreiten braucht, um ſeine 
Intrigen waren, „um sich in ihren Stellen In 4 28. Endiwecke zu erreichen, sondern des bloß Hk. Derceval 
fen, ſehen tir, daß Napoleon altmählig ferne dacht 3 während feiner Adweſenheit Miniſter bleihen muß, damit 
ſau elt hat, um mit Feſtigkeit und de 1 Jortt des er alle Mittel in Händen habe, feine Macht auf dem 
Erfolgs ein Syſtem aufrecht zu erhalten, 56 7 0 ag, Coneinent zu confolidiven, fo wie alle Mittel ewenn man 
uns gänzlich dam Kontinent gu: FERNER? 1 Indivi⸗ eine Flotte davon ausnimmit), welche die gänzliche Per⸗ 
5 5 l ee den done nt on 9 minderung, der e en des Vorrangs des Britti⸗ 
An ſpruch machen, verfole en u ben en Rei ifuͤhren koͤnnen. 
Feſtigkeit und Gewißheit des Erfolgs, und dies Syſtem rw N85 berbeifit L 
kaun das Neinltat herbeiführen, Irland von der Krene Konzert- An zeige 


Englands zu teennen. Der Meazıtab. ihres Verfahreus Di ſchen früher angekündigte Auff 
eint eine Art Ciganfinn zu fein, wevon es nem lich . Die ſchon run angekündigte Aufführung von Hay⸗ 
— — nach irgend 27555 die menſchliche Vernunft leiten dens Schoͤrfung durch den Herrn Muſik⸗Director Haak 
deu, oder auf fie Einfluß habenden Grundsatz Rechenſchaft wird nun Freitag den afen May in der hieſigen Marien⸗ 
in geben. In diese ſchrecklichen Euifid kann man die kirche ſtatt finden, Denen Subferibenten wird die vers 
N ri ee dee langte Anzahl Billets überfandt werden. Bis zum zoften 
ber, nach ul art sſehe f rc i FR z 
dal Barbiermeſſer voll Eiferſucht ergriff, um zu digen, 1 8 . annoch e für are un 
daß er eben ſo geſchickt fer, und es fe. ſchdn handhabte, 12 Gr. Courant in weſenheit des Herrn ꝛc. Haak bey 
daß er ſich die Kehle abſchuitr. Die Minister ſeigen, an den Unterzeichneten zu baben. Demnächſt und an den 
ihrem, ganzen Betfagen eine Wp Geſchlck ichkeit. Kirchthuͤren koſtet das Billet 16 Gr. Der Anfang iſt 
Es ches . 9 N uf an 5 Abends 6 Uhr. Stargard den 22. April 1812. 
üäckliches Ense des Kriegs in der Halb Ino a er⸗ — Auer. 5 : 
arten kant, als wenn man Lord Seltinsten Al Stand eee ee 
ſetzt) von dem Marſche der Fianzöſiſchen Armeen nach A 
den Norden Vortheil zu ziehen; die Verblendung und nz eiligen. N 
die Thotheit der Miniſter find indeß ſe ‚groß, und die Die im Jahr 1811 erneuerte ote See⸗Aſſeeuram Com- 
Würkungen ihrer unermüdeten Th tigkeit von der Art, paanie in amdurg übernimmt jetzt, vorzüglich die Ver⸗ 
daß, anſtatt alle nöthigen militalriſchen und politischen ſicherungen für Feuergefabr von Gebäuden, Waaren und 
Maaßregeln zu ergreifen, und die Operationen des Kaiſers Mobilien zu dufferf billigen Prämien. Sie bat mich in 
der Franzoſen zu gentren, indem ſie ihn in ſeinem Mücken ihrem Bevollmächtigten biefigen Ortes ernannt, und 
hareelirten, fie ihn in der That in Stand geſetzt haben, werde ich Jedem, welcher etwas bey. derfelben 4 
dieſes größte, letzte Eroberungs Project zu nenen loſſen will, die Bedingungen gern vorlegen, wobey ich im 
indem fie zu feinen Gunſten eine Diverſion machen, quod Voraus demerke, daß wer auf s Jahre verſichern läßt, 
optandi dırum promierere nemo duden eine Diverlion, nur die Prämie von 4 Jabren vezäblt und dle Verſiche⸗ 
die er nie durch ſeine eigne Macht bewerkſtellisen, und runs des sten unentgeldlich genieß ., Stettin den 17ten 
welche ihm dieſe Unſinnigen allein verſchaffen koennten. April 1812. Chr. Seinr. Steinicke. 
Napoleon überſchwemmt mit feinen Legtonen Preußen, . — 
Polen, indem er ſehr ſicher if, daß von Großbrittanien Es wird ein Hauslehrer, zum Unterricht einiger Kua⸗ 
kein Verſuch gemacht werden wird, ihn daran zu verhin ben, geſucht. ie nädern Bedingungen find den dem 
dern, ſo lange eine Adminiſtration dauert, von der er Kaufmann Kloſe in Stettin No. 356 ju erfahren. 
einſieht, daß ihre Maaßregeln unfehlbar dazu dienen, die r rn, 
Brittiſchen Inſein in alle Schreckniſſe der bürgerlichen Dank ſa gung. d 
Zerruͤttungen zu furzen. Er weiß, daß Hr. Perceval in Unſern innigſten Dank fagen wir den edeln Männern, 
feinem Poſten beſtaͤtigt iſt; er weiß, welches die Rath welche unſern Gatten und Vater auch im Tode die freund⸗ 


aftliche und bruͤderliche Liebe erwieſen und feine Ge- Cours der Stasts-Paplere. 


9 ehrenvoll zur Ruhe begleiteten. Theilnahme guter 


{ N ; Berlin den 17. April 

Menſchen an einen ſchmerihaften Verluſt iſt wohlthuend 17. Aptil 18a. Briefe Gak; 
für das verwundete Herz. Die augenehnie Hoffnung auch — — S RE 
ſerner Ihre freundſchaftleche ä ju befigen, Stats. Sehuld Sebein . 405] — 
wird ſtetz die ſchmeichelhafteſte Empfindung für uns ſeyn. Berliner Seade-Obligadons sag. I 371 
Stettin den 18. April 1812. — —ͤ—ͤ— d 
n Caroline Kaffke. Hollandiſche Obligrions en 75 = 
ee En Wittgenfteinfche Ent 241 pCt. 8 5 43 — 

" detti etti à 4 pCt. x 
To de a f a ll. Reconnaiſſancen 2 3 
Nach erdufheten langen Leiden farb geſtern in ihrem well. Freussiſche Pfinabrieft Pr, Anth, , . 42 
ssiten Lebensjahre unfere gute Mutter, verwittwete Frau detti dert Polln. A. — 2 
Stadt Inspektoxin Fille; welches wir allen unſern geehr, Ot Preufziſcke Pfandbriefe — 
ten Freunden, unte Verbittun, der Beileidsverſicherun. Fommerſche „ 5 2 
gen, ganz ergebenf anzeigen follen. Stettin den zaſſen Chur-u.Neumick. dtr. 43 — 
April 1812. S ) Sehlefifche en 
i N eee: hriſtian . Fillis. Zins- Scheine pro 18144. ale 
year BE David Gehalt. detti dei i. „ 6 344 
* ; Earl 5 Treſor- Scheine ee ae a, 8 — * 89 * 
22. ET SEE EEE ER TE armen — — — 


Domainen⸗Veräuſſerung. 


Das zum Koͤnigl. Domainen⸗Amte Guͤllow in Hinterpommern gehörige Vorwerk gleiches Na⸗ 


mens, beſtehend 
1) aus dem eigentlichen Vorwerke Guͤllow, 


a) aus der ſogenannten Schloß beſitzung, mit den dabei belegenen Brau⸗ und Brandtweinbrennerei⸗ 


gebäuden, und mit dem Getraͤnke Verlagsrechte in ſaͤmmtlichen Amts Kruͤgen, und 
3) aus dem Schaͤferey⸗Vorwerke Balbizom, 


fol, entweder in feinem gegenwärtigen wirthſchaftlichen umfange, oder eine jede der vorhin benann 
zen Beſitzungen für ſich, mit Ausſchluß des für den letzten Fal der Koͤnigl. Guͤlzowſchen Forſt . 

verleibenden Schaͤfereivorwerks Balbitzew, im Wege der öffentlichen Licitation, mit Trinitatis 1813 
verkauft, vererbpachtet, oder, Falls keine annehmlichen Gebote geſchehen fehlten, auf drei hinterein⸗ 


ander folgende Jahre verpachtet werden. 


Daſſelbe liegt in einer fehr angenehmen und romantiſchen Gegend, ſehr vortheilhaft zum Pro⸗ 
duktenabſatz, = Meilen von der Stadt Greiffenberg, 3 Meilen von Cammin, 4 Meilen von Wollin 


und Gollnow, und 6 Meilen von der Feſtung Colberg. 


Nach der im Jahr 1811 vollſtändig ausgeführten Separation gehoren jetzt zu dem genannten 


Vorwerke inel, der Schlofbefizung und des Vorwerks Balbitzow, folgende Grundstücke; 


an Acker 8 > = 5 2 STE S 4 
A 2 . . . - 2 2 — 

— Koppenn 4 - . en — 

— Wurthen F N 8 2 1 = Rn gan 

= gelbniefen fo Braache halten i } 2 2 — 41 — 
8 —beſtäͤndigen Wieſen auf der Feldmark Guͤtzow belegen 126 — 64 —- 
r dergleichen im Zaun belegen R 5 398 — 
— dergleichen auf fremden Feldmarken belegen 20% — 127 — 

= Sepatat⸗Weide 5 5 3 37 — 129 — 
— Bruchgrund desgleichen al ER „ 27 — 6 — 
— Seen und Gewaͤßern 4 2 5 401 — 109 — 

— Hof⸗ und Bau⸗Stellen . 1 8 ; 2 — 04 — 


— NH:n⁊•»ꝛ: nn. 
überhaupt 2123 Mg. 38 LM, 


auſſerdem aber hat daſſelbe die privative Huͤtung in einem Theile der Koͤnigl. Guͤljowſchen Forſt von 


2069 Mg. 377 IMR. Groͤße, welcher mit Eichen, Fichten und Elſen beſtanden iſt. 


Sür den Veräußerungsſall der einzelnen Befihungen werden diefen, mit Ausſchluß der Felder 
mark Balbitzow folgende Grundſtuͤcke beigelegt, als: =. 


3) dem eigentlichen Vorwerke Bülow 


an Acker . ih . 609 Mg. 100 [IR. 
Garten „ 2 — 36 
— Wieſen BR . 3 


2 „ = ı7 — 
— Gemäffern, nemlich der Oberſee 146 — 31 
— Hofraum und Bauſtellen 5 5 — 12 


Be 2 überhaupt 1123 Mg. 90 LR. 
Darneben erhält das Vorwerk die privative Huͤtung auf einem Theil der Gülzowſchen Amts⸗ 
forſt von 329 Morg. 102 LR. ine Ends} 


2) der ſogenanuten Schloß beſitzung mit dem Getraͤnkeverlagsrechte in Abſicht ſämtlicher Amtskruͤge ! 


— ſepargter Weide 41 — 


an Acker r . . a 2 51 Mg. 144 OR. 
3233 Sende 
— Koppe 7 3 5 . . . „5 en HE 
— Wieſen, weiche dicht beym Hofe belegen find - 555 
— elde . . Ze] ” — > ” 18 — 98 — 
— Gemäffern, nemlich der dicht beym ittef — 2 
Fer 2 — und Bauſtelen Sepöfte u Mitte m N 


0 4 8 überhaupt 365 Mg. 77 EIN. 

und die dann noch an Acker mi 8 5 F „ 111 Mg. 95 LIN. und 
2 Wieſen und Koppeln mit 8 7 ya ae 

überhaupt übrig bleibenden h „ 120 Mg. 62 [IN. , 


ſollen mit dem Aufhuͤtungsrechte auf 107 M. 69 [IN. Forſt und mit 4 kleinen infolirt belegenen Land⸗ 
ſeen in einzelnen Parcelen veraͤußert werden. ei 


Die von Holz und Fachwerk erbauten, und mit Ziegeln, Rohr und Stroh eingedeckten Wohn⸗ 


und Wirchfchaftsgebaude ſämmtlicher drei Beſitzungen gewähren mehr als zulänglichen Raum zu einem 
erdnungsmäßigen Betriebe der Wirthſchaft, und befinden ſich in einem ſehr guten baulichen Zuſtande. 
Dem Vorwerke ſtehet das Recht zur Aufhuͤtung mit der Schaͤferei auf den Feldmarken der 
Amtsdorfſchaften Klemmen, Henckenhagen, Drewitz und Tounenbuhr den Sommer hindurch an zweien 
Tagen in der Woche zu } tz 8 . 

Das d ldmark d loßbeſitzung ſtehende haubare Holz wird dem Erwerber gegen 
Bezahlung Ar 77 pe Gr. 2 2 Bu — der Taxe mit überlaffen. 

Das Recht zur Fischerei wird beim Vorwerk auf den ſchon genannten zwei großen und vier 
kleinen Seen mit ſehr gutem Erfolge ausgeübt, und dem Erwerber des Guths wird auch das Recht 
zur Ausuͤbung der kleinen Jagd auf der Feldmark deſſelben mit übereignet. 


Der dazu gehörige Acker beſteht, mit Ausſchluß der Feldmark Balbitzow von ſchlechterer 
Guͤte, jetzt groͤßtentheils aus Roggen⸗ und Gerſtenland; nachdem bei der vorgeweſenen Separation 
die leichten Hinterlaͤndereien zum Holzaubau an die Koͤnigl. Forſt abgetreten worden ſind. 


Die zmeiſchnittigen Wieſen lieſern ein vortreffliches, denen Mutterſchaafen und Lammern fehr 
gedeihliches Heu, dagegen wird auf denen, wenn auch auf fremden, doch nicht über eine halbe 
Meile entfernten Feſbmarken belegenen, einſchnittigen Wieſen ein weniger gedeihliches Futter ge⸗ 
wonnen, Die Weide für Rind⸗ und Schaafpſeh ift völlig zulänglich; für letzteres iM ſoſche beſon⸗ 
ders geſund und gedeihlich. f 


Das Vorwerk iſt durch Einfuhrung eines iweckmaͤßigern Wirthſchaftsſyſtems einer großen Ver⸗ 
befferung fabia, der jetzt nach ausgeführter Separatien die Gemeindeit nicht mehr im Wege ſtehet. 
Durch künftige Ablöſung der Huͤtungsſervitut von der Königl, Forſt wird daſſelbe an Terrain fo viel 
— daß dadurch der wirthſchaftliche Umfang, in Abſicht der Acker⸗Cultur anſehnlich erweitert 

erden kann. 8 

An Pacht koͤmmt davon jetzt jährlich incl. der Brau- und Brandweinbrennerei auch Fiſcherei⸗ 

> — 1306 Rthir. 13 Gr. 10 Pf. auf. Der zeitige Pächter hält so Haupt Rindvieh und 1450 Stuͤck 
Die Naturalhofedienſte, welche jetzt noch aus denen Amtahörfern Drewitz, Klemmen, Hen⸗ 
ckenhagen und Tonnebuhr mit 24601 Geſpann⸗ und 27004 Handdienſttagen zum Guthe jährlich gelei⸗ 


tet werden, erhält der Erwerzer deſſelben auf unbeſtimmte Zeit mit in Pacht, gegen Bezahlung einer 


verhaͤltnißmaͤßigen Arrende. 
Zur Lieitation des Guths, 


entweder in feinen gegenwärtigen Umfange, oder in zwei besondere 
BWeſitzungen zertheilt, ſteht Terminus auf den sten Mai d. J ird di 7 


au, und wird dieſer Termin in dem 


Geſchaͤftslocale der unterzeichneten Regierung zu Stargard abgehalten werden. 

Die Öffentliche Ausbietung der oben gedachten 121 Mg. 62 [IN. Acker und Wieſen in einzel 
nen Parzelen, wird aber im Amtsh auſe zu Gulzew, und zwar am aoften Mai d. J. dann geſchehen, 
wenn für die beiden beſondern Besitzungen ein annehmficheres Gebot, als für das Vorwerk in ſeinem 
gegenwartigen wirthſchaftlichen Umfange gethan werden ſollte. Dem, der den feſtgeſtellten Kaufpreis 
oder das beftimmte Erbſtandsgeld am beften uͤberbieten wird, fol der Zuſchlag ſofort ertheilt werden, 
und nur für den Fall, wird deſſen Ertheilung nicht erfolgen, wenn überhaupt nur auf die eine oder 
andere der beiben Beſitzungen ein Mehrgebot geſchehen ſollte. > 
Die vom Vorwerke Gültow für die aufgeſtelten Veraͤußerungsarten gefertigten Anfchläge, 
Veraͤußerungsplane, Karten und entworfenen Lieitationsbedingungen werden zugleich mit denen Pacht⸗ 


bedingungen, denen ſich { 
der Regiſtratur der Finanz Deputation 
Stargard den sten April 1812. 


AVERTISSEMENTS. 
Subhaftatio Immobilia auſſerhalb Stettin ee 
Auf den Antrag der von Pappfeinfchen Eheleute, Toll das 
e Kreiſe delegenen, dem Outbsbeſitzer Chri⸗ 
ſtian Prielipp zugeboͤrige Allodlel⸗Ritterguths Authell 
Barn mskundw Ca), weiches von Poe 11 Meile, von 
Stargard 1 Meile und von Alt Tamm 4 Meilen eutfarnt 


if, öffentlich verkauft werden. Die Bietungstermine fied 


auf den zten Auguſt 1812, den zten November 1342 und 
den sten Februar 1813, Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
hiefigen Oder⸗Landesgerickt vor dem Herten Oler Landes 
gerichts⸗Rath von Willer als ernonnten Denutitien ar 
eſetzt worden. Alle diejenigen, welche dies Guth zu 
eſitzen faͤhig und zu aequirtren Willens, ſolches auch aus 
nehmlich zu beiablen vermözend find, werden pierducch 
aufgefordert, ſich in den bestimmten Bietungsterminen 
eifach oder durch geſetzlich zutͤßige, mit gebertoer 
Inſtruckion und Sperlal Vollmacht verſehene Bebellmach⸗ 
iigte eingufinden und ihre Gebote abingeten. Auf die 
nach dem letzten peremtoriſchen Blerunastermine einge⸗ 
bende Gebote wird nicht weiter geachtet werden, ſondern 
dem Befinden nach dem Meiſtbietenden, nach eingegarge⸗ 
ner Einwilligung der Intereſſenten, der Znſchlag geſche⸗ 
den. Das Guth Barnimskunow Ca) iſt nach der gufge⸗ 
nommenen und dem auf dem Odex-Landesgerichte affigir 
ten Subbaſtations⸗Patent beigefügren Landſchaftlichen 
Taxe auf 23,450 Rtblr. 22 Gr. 6 Pf. gewürdiget wer⸗ 
den. Dieſe Taxe und die von den Iniereſſenten oufges 
ſtellten Verkaufäbedingungen können in der Regiſtratur 
des Ober Landesgerichts naher nachgefehen werden. Stet⸗ 
tin den „often Mäti 1812. 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
„... ... ̃ . Son SC 


i 
Gutheverpachtung. 

um Nachlaß des verſtorbenen Stag temi, 
e gehörige Guth Groß⸗Kuͤſſow und 
das Vorwerk Magaretbenboff, bepde in EEE 
im Poritzſchen Kreiſe ohnweit Stargard belegen, von Jo 
bannis_ 181 bis dahin 1813, an den Meiſtbietenden in 
Wacht üderlaffen werden. Es if dazu ein Bietungster⸗ 
min auf den raten Map K. Vormittage 10 Ubr, im. biefi- 
gen Ober⸗Landesgericht, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
rath Schulze angelegt worden, in welchen Pachtllebha⸗ 
ber eingeladen werden, fo die eiſorderliche Cautlon bes 


dazu meldenden Liebhabern nicht ſowohl auf dem Ante Jülzow, als auch in 
der unterzeichneten Regierung zur Einſicht vorgelegt werden. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


ſtellen konnen. Die eee e ſind bey dem 
Guths Vormunde, JuſtizCommiſſarlus Ruth und en der 
Kegiftratur des Könſgl. Ode Vormandſchafts Collegti 
einzuſehen. Stetzin den Iten April erz 

Koͤnigl. Preuß Vomm. Oberverntundichafte-Eoliegium. 


Oeffentliche Vorladung. 
„Von dem Königl. Juſtizamt Bieſentzal wird Friedrich 
Huͤdner, gebobren den aten Februar 1783, Sehn des 
age Erbbrauktuͤgers Ver jammn Hüsner tu Höckel⸗ 
erg, welcher vor Ausbruch des Krieges unter dem zien 
Bataillen des von Winnirgſchen Infanterie⸗Realmeuts 
zu Bernau in Garniſen geſtanden, im Jahr 1806 in den 
Krieg geiogen iß, und im Sommer 1805 auf dem Matſch 
in Möhringen im ebemaligen Bistpum Hüdesbetn vers 
ſtorben ſeyn Tell; ſelldem auch ven ſeitem Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht gezeben hat, ſo wie ſeine etwa zu⸗ 
Jück eleſſenen unbekannten Etben und Eiknehmer, euf 
Anſuchen ſeiner Geſchwiſter, dergeſſalt öffen lich verc⸗la⸗ 
dea, daß derſelbe, oder feine ettwanisen Erben binnen 
3 Monat, oder ſpaͤteſtens in dem auf den zcſten May 
d. J. anberaumten peremtoriſchen Termin ſich auf dem 
Amte Bicſenthel, entweder perfückich eder ſchtiſt ich mel⸗ 
der, im Fall des Ausbleikens aber gewärtisen ſollen, def 
der Friedrich Hübner durch Erkenntniß für tede erelart, 
und deſſen Beast ſeinen ſich als naͤchſten Erben legi⸗ 
timtrenben Geſchwiſtern und Geſchwiſterkindern zur freyen 
Dlspoſition über laſſen, auch diejenigen, welche ſich nach 
e Praͤcluſoria als gleich node Erben ausweiſen 
moͤchter, von den für rechtmäßigen Erben angenemmenen 
Merſonen weder Rechnungslegung noch einen ſonſtigen 
Erſatz der gezogenen Nutzungen iu fordern ermächtigt, 
ſondern ſich lediglich mit dem zu 1 gebalten fron 
ſollen, was alsdann von dem Vermögen noch vorbanden 
ſeyn dürfte. Neuſtadt Eberswalde den 18. Jan. 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Kurmaͤrkſches Juſtllamt Bleſentbal. 


0 Pes Haben mil. fü 75 

Der Rathmann Herr nert will feine hie ſelbſt in der 
beſten Gegend der Stadt on Nu, 188 belegene beyde 
Wornbaͤuſer verkaufen; es find in derſelben 11 Stuben, 
s Küchen, 5 Kammern unde Keller, auch it der nötbige 
Stallraum und eine Auffahrt vorhanden; ein Bietungs⸗ 
termin iſt auf den kiten Map d. J., Vormittags um 
10 Uhr, bieſelbſt in meiner Wohnung angeſetzt; welches 


Ranflıigon unter dem Bemerken bekannt gemacht wird. 
daß die Uebergabe der Käufer auf M charlts d. J. und 
den Umſtaͤnden nach auch früher gefcheben könne, und die 
übrigen Bedingungen bey dem Herrn Rathmann, Daͤhnert 
oder bey mit erfahren werden können. Morläufig wied 
bemerkt, daß deyde Wododäuſer auf einer Hausgele 
erbauet fird, und rückſichtlich der Laften und Abgaben 
von dem Grund und Boden auch nur als ein Wobndaus 


angezogen werden. Swinemünde den aoften März 1813, 
2 Virſtein, Stadtrichter. 


Zu verpachten. 
Thurew, 1 Meile von Anclam, 
befindliche, aus so Kühen beſtehende Holländerey, Imgleis 
chen die ſehr einträgliche Brenneren, werden auf Trinita⸗ 


nem Sohne zu Thurow, 
deabork bey necketmünde 


ee 
Zur Verpachtung des Prediger ⸗Wittwenhauſes nebſt 
Garten zu Ftauendorff ꝛc., No. 21 der pommerſchen Zeis 
tung, ſiehet ein neuer Termin bevor, auf den sten Mai 
Nachmittags um 2 Uhr im Pfarrhauſe daſelbſt, wobei zu 
bemerken, daß die Pachtzeit der mehrſten Intereſſenten, 
auf 1 bis 3 und 6 Jahre beſtimmt werden kaun. 


wieſenverpachtung. 

Den zıten May d. J. Vermittags 9 Uhr, ſollen in 
der Mobnung des Fetſtwä ters Hoffmann in Carlsboff 
bey Goll ow, die herrſchaftlichen Wieſen der Blanken⸗ 
feldſchen Entirprifen, an die Meiſtbietenden auf Ein Jabr 


öffentlich verpachtet werden. Muͤsgen dall den xgten April 
1812. ; i v. Tre bra. 


In vermiethen auſſerh Stettin. 

Kommenden Micarli iſt ein für jedes Ladengeſchaft 
ant vorzüglich paſſende Wohnung zu dermiethen; es bes 
bt aus drey Stuben, Kammer, Küche, Stallung, Bo⸗ 
denraum und Garten, auch kann daſſelbe ohne Laden ver⸗ 
miethel werden, auch iſt die zte Etage von 4 Stuben, 
Enttee, 2 Kammern, Küche, Speiſekammer, Garten, 
Stallung und Bodenraum gleich zu vermietben. Stepe⸗ 
nitz den sten April 1812. S lat ow 


Verkaufs Anzeigen. r 
Der Schiffer J. Dinſe zu Poli if entſchloſſen, aus 
dem Galliasſchiff Theodor, pon 62 ſchwere Laſten, welches 
egenwärtig zu Memel liegt, k. Part 33 verkaufen. Lieb⸗ 
aber belieben ſich bey demſelben in frankirten Briefen 
zu melden. 


Auf dem Amte Guͤltzow iſt eine Part 
tet Hopfen zum Verkauf. ee eee 


Bekanntmachung. 
Da ich das dem hieſigen Schi erh 
bisbero gehabte Haus ab e Na 
Kaufgelder dafür bezahlt dabe; fo mache diefes zu jeder⸗ 


ſtraße No. 803, 


manns Wiſſenſchaft disdurch bekannt, damit ſich Wiber⸗ 
ſpruchsderechtigte bey idm ſelbſt oder bey dem dieſigen 
Jußizamt binnen Kurzem melden können. Stevenitz den 
16ten April 1812. Johann Andreas Sarniſch. 
Auctions Anzeigen in Stettin. 


Am eyſlen d. M. und an den darauf folgenden Ta; 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich, der Verfügung 
der Vormundſchafts, Derntation Eines Königl. Stadt⸗ 
gerichts zufolge, in dem auf dem Köͤddenberge unter No. 
244. belegenen Hauſe den Mobiliarnachlaß der Hoͤcke 
wittwe Luͤnenſchloß, beſtehend in: einigen goldnen Rin⸗ 

en und filbernen Löffeln, Porcelain, Sayance und Glaͤ⸗ 
ern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinen⸗ 
zeug und Betten, ſehr guten Meubles und Hausgeräth, 
allerlei Kleidungsſtuͤcken und einem anſehnlichen Vorrath 
von verſchiedenen Höckerwaaren, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Courant öffentlich an den Meifibietenden ver⸗ 


kaufen. Stettin den anſten April 1812. 
4 Dieckhoff. 


tan am aten May 


Auction über 9 Tonnen Heringthra \ 
der Laſtadle, Spei⸗ 


Nachmittag um 2 Uhr, No. 75 au 


cherſtraße. 


Buͤ cher Auction. 

Am asften May diefes Jabres und den folgenden 
mittagen um 2 ler werde ich, eine Sammlung in alle 
Fächer der Gelehrſamkeit einſchlagende Bucher öffentlich 
an den Meiftbietenden, gegen gleich daare Bezahlung in 
klingendem Courant, verkaufen. Die Auction wird in 
der Wobnung des Kaufmann Car ow, große Wollweber⸗ 
ö abgehalten, und das gedruckte Bucher 
verieichniß kann bey mir zu jeder Zeit gratis abgeholt 
werden. Stettin den 16ten April 1312. 


stelmann jun, 
Criminalrath, Breiteſtraße No. 362. 


1 fen in Stettin. 
La veritable Eau de Sologne ce vend à 20 bon gros 
la bouteille, chez G. E. Meister veuve & Comp. 
Rue, Grapengieſser No. 163. 


Aecht Eau de Cologne, die Flaſche zu 20 Gr. Courant, 
verkaufen G E. meiſter Witiwe & Comp., 
; Grapengießerſttaße No. 168. 


Feine und mittel, gemuſchelte und glatte, Gaze in 
verſchiedenen ſehr huͤbſchen Muſtern, hat erhalten, 
und verkauft zu den eee er 

riedrich Nebenhaͤuſer, 
kleine Papenſtraße No. 3 17. 


Neuen Nigaer Leinſaamen, bed 
0 Gottfried Me & Comp, 
Oderſtraße No. 7a, 
— — — — 
Deux cheveaux de voiture &court&s er bai-clalls dont 


run est parfaitement dressé, son A. vendre. N 
f Lastadie No. 220. 


Zwey egale bellbraune Wagenpferde mit harten Bleffen, 
engliſirt, wovon das eine ſchulmäbig zugerirten, find ie 
verkaufen. Laſtadie Ro. 220, 


Nach⸗ 


Llbauer neuen Leinfaat tum billigen Preis, bey 
Schreiber & Comp., Klautmarkt No. 1057. 


Emlru. Feigen, Muscateller Tranbenrofinen, dͤnſchä⸗ 
ligte Krackmandeln, gelbe ital. Fadennudeln, große Lim⸗ 
2 b ee —— Prov. Oehl, 
t w 1 aden Ir 
N C. 5. Gortſchalck lun. 


— . — t- — — —— — 

Eine zweyſitzige Kutſche und ein halber Wagen, depde 
in Federn baͤngend, mit eiſernen Schwanenhalſen und 
Axen, ftehen billig zum Verkauf; das Naͤdere grünen 
Paradeplatz No. 526. 


— — —w—— —— . ———̃ V—e2OL— 

Un carosse A deux personnes et un deini Chaise mon- 
t&s sur de ressorts et en cols de cigne et essieux de fer 
a vendre, Paradeplatz No. 526, 


Auf den Antrag des bleſigen löblichen Loos, und Kur 
dbenbädtergemerts bid der demſelben zugeboͤrige, füb No, 
1177 am Bollwerk dem Marlentbor gegenüber belegene 
Btodtſcharten in Termino den zßcſten May, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Hauſe des Herrn Malbkanc fen. No. 100, 
Relſſchlaͤserſtraße, an den Meiſtbietenden verkauft wer, 
den. Kaufliebgaber werden dazu eingeladen und koͤnnen ſich 
von den Keufbedingungen vorher bey dem Unterſchriebe⸗ 
nen untertichten. Stettin den goſten Aprkl 1812. 

Geppert, J. C., Breiteſtraße No. 365. 


> In vermiethen in Stettin. 

Die zweite Etage meines an der Reiſſchlaͤger und 
Schulzenſtraßen⸗Ecke fub No, 122 belegenen Hauſes, Fe 
ſtehend in einem Saal, drey Stuben, heller Küche, dre 
Kammern, imgl. Bodenrraum, Keller, Holtgelaß, Pferde⸗ 
tall zc. IR auf Michael d. J. gan oder gethellt iu 
vermietben. Seel. G. Nruſe Wittwe. 


In der Schuhſtraſse No. 143 iſt ein Logis en 
von 5 Stuben, ı Saal, ı Entrée, 1 Küche, 1 Speife- 
kammer und Keller, 1 Holzgelaſs, 1 Trockenboden, 
nebſt andere darzu gehörige Bequemlichkeiten, 

ſogleich billigſt zu vermieth en, und am ıften Julü d. J. 
zu beziehen. Stettin den 24. April 18 12. 


In der beſten Gegend der Stadt ſtehet ein bequemes 
Logis, nach vorne heraus, zu Tobannd zu vermiethen, be⸗ 
15 in 3 Stuben, einer Kammer, Kuͤche und Speiſe⸗ 
ammer, Holigelaß und etwas Bodenraum; bey wem? 
erfäbrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


Eine ganze Hauswieſe iR zu vermiethen, große Laſtadle 


No. 198. 


Eine im erſten Schlage ohnweit der Sanneſchen Muhle 

aus 3 Pommerſchen Morgen deſtebende Wieſe i 

ble ln vererben, in Stettin Lonifenrage No. 8 

Der hinter dem Königl. Salimagatin auf der Ober- 

wieck belegene Sarten iſt zu vermietben, und find die 
Bedingungen zu erfabren, Loniſenſtraße No. 747. 


A louer le jardin situẽ pres du magasin de sel à l’Ober- 
wieck et les conditions à apprendre Louisenstraſse 
No. 740. 


i Bekanntmachungen. 


Die ate verbeſſerte Auflage des Verzeichniſſes aller 
Sieitinfchen Eigenthümer iR fir 10 — — 


den und für za Gr. Cour. eingebunden in haben, beym 
Registrator Villarer in Stettin, 

Moͤnchenſtraße im Local der Herren Stadtvoetordneten 

0 wohnhaft. 


Ich erſuche alle diejenigen, welche no tderunge 
an meine verſtorbene Mutter haben 5 ae 115 3 
ıften k. M. ſpaͤteſtens bey mir zu melden, wogegen ich 
alle diejenigen, welche Zahlungen an fie zu leiten hoben, 
gleichfalls auffordere, ſolche bis dahin zu berichtigen, 
Stettin den 22ften April 1818. Filliẽ. 


Auf einem hieſigen Comtoit wird ein mit guten Schul⸗ 
F rn e 

erten beite ie hieſige Zeitungs⸗Expedition⸗ 
unter der Adreſſe L. B. abreichen zu laſſen. 


— — — ——— 

Ein ünverheirathetes Frauenzimmer in mittlern Jahr 
ren, und von guter Herkunft, welche mebrere Jahte iu 
der Stadt und auf dem Lande als Wirtbſchafterſn condi⸗ 
tlonſtt, und die beſten Zeugulſſe ihres Verhaltens aufzu⸗ 
weißen hat, wünſcht jetzt aleich eder zu Jobannt in Abt: 
licher Art, oder als Geſellſchafterin bey einer Dame, Ihr 
Unterkommen. Sie ſieht nicht fo ſehr auf groß zs Gehalt 
als auf gute Bedandlung. Nähere Nach richt giebt ge⸗ 
faͤlligſt die Zeitungs. Expeditlon in Stettin. 


Wir haben ſtets ein Lager von allen Sorten geblelch⸗ 
ter und grauer Leinwand und Drillis, fo wie auch Bars 
chent, und koͤnnen bedeutende Aufträge zu Lieferungen in 
diefen Artikeln immer aufs prompteſte und billigſte aus⸗ 
führen. Sopffner & Comp., 

5 Heumarkt No. 807, 

Nous tenons un assortiment complet de toutes sortes 
de toiles grises et blanchies, de treillis et de futaine, et 
sommes à ındıne den réaliset avec promptitude et Equire 
des livraisons consid£rables, Höpffner & Comp., 

1 vis a vis de la maison de ville, 


— — de Ulle. 
Wir wechſeln und verwechſeln ſowohl einländifche, als 
fremde Mur iſorten; auch find bey nus Treſorſcheine, 
Pfandbriefe und andere Staatspaplere zu baden und 
umjuſetzen. A. Becker & Comp. in Stettin, 
: _(arofe Oderßraße No. 74.) 

Les soussignés offrent leurs services pour l’öchange 
de toutes sortes de monnoye, tant du pays que de lerran- 
ger d’äpres des principes ᷑quitables. 

A. Becker & Comp. à Stettin, 

(Oderstraße No. 74.) 


Ein Arbeitsmann, welcher mit den bleſigen Geſchäften 
bey Kaufleuten nicht ganz unerfahren if, und Feine — 
Aufübrung gehörig nachweiſen kann, findet ein Unter⸗ 
kommen in Stettin zugewieſen: bey dem Boͤttchermeſſter 
Stuhr, große Laſtadle No. 09. 


— —— q — un 
Auf dem Vorwerck Schwartzom nahe bey Stettin 
eine bedeutende Parthey im gewölbten Keller n 
Erdtoffeln, in kleinen Quantitäten, jedoch nicht unter 
a Scheffel kaͤuſtich, der Scheffel zu 20 Gr. J überlaſſen 
werden. Kaufliebhaber melden ſich jedoch nur den after 
und aten May daſelbſt bey dem anweſenden Wirthſchaf⸗ 
ter, und nehmen entweder die Erdtoffeln gleich in Em⸗ 
Aer oder beſtimmen die Quantitat und die Zeit, zu wel 
er abgeholt werden fol, Pritzlow den 2oflen 
1812, 


